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Won Gttes GBnaden
Frantz Joſias, Herzog zu Sachſen,
Julich Cleve und Berg auch Engern und
Weſtphalen Landgraf in Thuringen Marggraf
zu Meiſſen gefurſteter Graf zu Henneberg Graf
zu der Marck und Ravensberg Herr zu Raven—
ſtteinec. Ritter des Koniglich Pohlniſchen

weiſſen Adler Ordens.

unſern freundlichen günſtig und gna
digen Gruß auch geneigten Willen zuvor och—
und Wohlwurdig Hoch-und Wohlgebohrne Wohl auch
Edle Veſte und Hochgelehrte des Heil. Romiſchen Reichs

Khurfurſten Furſten und Standen auf furwaährendem
Reichs-Tag Gevollmachtigte Rathe Bottſchaffter

und Geſandte.

Beſonders liebe Herren und liebe Beſondere!

JEnen Herren und denenſelben mogen Wir nicht
oerhalten was maſſen nach dem am 19. huj.
m erfolgtem ſeel. Abuerben Unſers freundlich
m geliebten Vetters weyland Herrn Herzogs

Ga

g Je—Ernſt Auguſts zu SachſenWeymar und Eiſe—
mnach die Vormundſchafft über den annoch

Augulſt Conſtantin, nach kundbahren gemei—nen auch datmit einſtimmigen Sachſiſchen Rechten ſowohl
als unfurdencklich beikandiger Obſervanz, in Ermanoelung
einer rechtlich qualieirten Furſt- vatterlichen Diſpoſition
und letzten Willens-Verordnung an niemanden anders als
den naheſten und alteſten Agnaten verfallet worden immaſ
ſen dann ſolches bey Gelegenheit der Sachſen-Jenaiſchen
Vormundſchafft nach vorher gegangener litis pendenz am

A Kay



Kayſerlichen Reichs-Hof-Rath zu Wien durch Vermitte—
lung derer darzu ernannten Kayſerlichen Commilſarien
weyland Herrn Herzog Friederichs zu Sachſen-Gotha und
Herrn Herzog Albrechts zu Sachſe CbnbſIn- o urg eagedesLit. A. darob errichteten und per Extractum ſub Lit A hierbey
befindlichen ſolennen Receſſus vom 1. Maij. i6ss. fur beſtan
dig und zu Verhutung aller fernerer Streitigkeiten veſtge—

ſtellet worden.
Nun ſind zwar Unſers Vettern des Herrn Herzogs

Anthon Ulrichs zu Sachſen-Meiningen Lbd. mit Uns in
gleichem Grad der Anverwandſchafft auch an Jahren vor
Uns alter; Wir wurden dahero den geringſten Anſtand
nicht erregen ſondern Deroſelben ſothane Prærogativ auch
bey dieſer Vormundſchant und LandesAdminiſtration iehr

2

weſenheit und Entrernung don Jhro eigener Landes/dlef
gerne alleine uüberlaſſen woferne nicht Jhro beſtandige Ab

2gierung ſamt andern Umſtanden hinianaliche cauſas nectet
ſariæ excuſationis mit ſich fuhrete daß daruber anfor
derſt Jhro Kayſerl. Majeſtat als allerhochſten Vormundes
und Richters gerechteſtes Erkanntnuß in ſchuldigſten Ge—
horſam erwartet werden muſte.

Nach“lane aber des Herrn Herzogs Friederichs zu
Sachſen-Gotha Lobd. vbwohl dieſelbe gradu remotior
ætate junior, anders nicht als eigenmachtig und de facto
zugefahren und ſich in ſothane turelam legitirnam zu in

Lit. B. geriren vermeynet indeme Sie die ſub Lit. B. hierbey ge—
legte Patentes ausſtreuen und affigiren auch mehrere der—
gleichen attentata verüben laſſen unter keinen andern Vor
wand als weilen Seine uhd. ein naher Anverwandter und
kein naherer Agnatus habilis vorhanden ware /Ider gleich
als ob oie Tutela legitima uber ReichsFurſtuchr unmun
dige Printzen keinesweges ein von Jhro Kayſerlichen.
jeſtät allerhochſten Cognition und Confirmativndledigiich
abhangendes munus publicum ware ſondern aufelnes jed
weden willkuhrricher Privat- Oceupation dergeſtalt beruhete
daß aus dergleichen auſſerſt zu detsltirenden und in Rechten
ſelbſt ſehr verhaßten Ein-und Zudringlichkeiten ein uri pöl
ſidetis dergeſtalt entirehtn tonte daß allerhochn- gedacht

eunque invaſorem tutelæ, vhne Rucſicht auf die kundbah
Jhro Kayſerl. Majeſtät nch genothiget ſehen miüure auem

ren Reichsauch Furſtliche klare Haus-Rechte in poſſeſ—

ſione

anuö——



ſione vel quaſi zu manuteniren; So haben Wir Uns auſ—
ſerſt vermußiget gefunden gegen ſolche nullo jure juſtifi-
cirliche Sachſen-Gothaiſchen Attentata und eigenthatige
Selbſt-Richterliche Proceduren nicht alleine ſowohl bey
des Herrn Herzogs Fiederichs Lod. ſelbſt als bey denen
Sachſen-Wehmar-und Eiſenachiſchen Collegiis und Land—
ſchafften nachdrucklich proteſtiren und Unſere Jura compe—
tentia beſiens verwahren zu laſſen; ſondern auch und vor—
nehmlich von dieſer abermahligen Reichs-Contſtitutions
und Haus-Verfaſſungs-wiedrigen Sachſen-Gothaiſchen
Unternehmung intendirender Kranck-und Schmahlerung
Unſerer Reichs-Furſtlichen Befugnüuſſe bey dem allerhoch

baltnnrn unhatnrnnceru.adiungirten Extractus Kuyſerl. Reichs Hot Raths-Proto-
colli rerum Exhibitarnin, um ällergerechteſte Ertheilung
eines Mandati ſine clauſula an Sachſen-Gotha ec. dahin
gegen aber auch um forderſamſte Ertheilung Dero allerhochſt
Vormundſchaffts und Obriſt-Richterlichen Ausſpruchs
und Beſtattigung der Uns als proximo Agnato habili zu—
kommend uno obliegenen Sachren. Seymar und Eiſenachi
ſchen Vormundſchaffk inſtandigſt zu bitten worauff Wir
auch die baldmoglichſte Eroffnung der allerhochſt Kayſerl.
Reſolution verhoffen.

Da nun immittelſt zubefahren ſtehet es mochte Sach—
ßotha ſich beygehen laſſen den bisherigen Sachſen—
mar: und Eiſenachlſchen Comitial-Geſandten von He—
n oder ſonſit iemandon  4 ſ-

1Vνα fiuven tun/ aubo —Jô Ê$davon die allerdings zu verneinende Frage iſt: Ob ein ſich

A2 ſelbſt
—Ê



ſelbſt contra Leges, contra ſura notoria, mithin ohne
einigen Rechts-Grund und Schein ingerirender anmaßli—
cher fur ſeine eigene Perſon einer legalen Legitimation be—
duürfftiger tutor, exiſtente legitimo contradictore, mithin
nicht ſuo ſondern alieno nomine votiren oder wegen
fremder Furſtenthumer und Lande eine Geſandtſchafft legi—
timiren konnen ehebevor die allerhochſt Kayſerl. Obriſt—
Vormundſchafftliche Confirmation erlanget worden.

Zu derer Herren und dererſelben ruhmlichſter Sorg—
falt und Bemuhung fur die Aufrechthaltung derer Reichs—
Standiſchen Eerechtigkeiten ſowohl insgemein als eines
jedweden Mit:Standes insbeſondefe tragen Wir das ge—

rdf h gtſicherte Zutrauen es we k. ot an Unſeret beltgegrunde—
ten hroteſtation und Verwahruna. ſtatt gegeben mithin

L

bis zum Erfolg Kayſerlich. allerhochſter Anordnung und Er-
der von Heringen ſo wenig als ſonu nnanden zur Activitæt

kanntnuß gelaſſen werden.
Sothane Uns hierunter erzeigende Willfahrung und,

Rewahrung Unſerer ohnitrittigen klaren Befuanuß werden
Wir tiit vieler Danckbarklit ruhnitn; Jmmaſ—ſen Wir dann in beltandigtt radnhinnh und Conſideration

verharren.
Derer Horren und Jhrer

Freimdwilliger und gantz wohl affectionirterZ

Coburg zur Ehrenburg J J Frantz Joſias H. z. S
den zu. Jan. 1748.
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Lit. A.

Extract
Vergleichs-Receſſus

Zwiſchen Herzog Wilhelm Ernſt zu Sachſen-Weimar und
Herzog Johann, Herzogen zu Sachſen-Eiſenach, die Jenaiſche

Vormundſchafft betreffend.

d. d. 1. Maji 1688.

Sar wiſſen, als nach todtlichen Hintritt weyl. Herrn Herzog
KNohann, Herzogens zu Sachſen-Eiſenach hochſeel. Furſtl.

V urchlaucht zwiſchen Herrn Herzogs Wilhelm ErnſtsG m zu Sachſen-Weymar, dann Herrn Herzogs Johann
n Georgens des Jungern zu Sachſen-Eiſenach Furſil.

Vormundſchafft ſich Jrrungen hervor gethan, und zwar
durch freundliche Vermittelung Herrn Herzog Friedrichs zu Sachſen
Gotha Furſti. Durchl. zu deren gutlichen Beylequng von denen darzu
deputirten Furſti. Rathen ein Receſs unterm Daro Weymar den 4 Oct
1636. aufgeſetzet und unterzeichnet, von Fürſil. Eilenachiſcher Seiten
aber aus ein und anderer bewegender Urſach nicht ratificiret worden,
und dannenhero noch mehrere Differentien ſich ereignet, dergeſtalt, daß
auch die Sache an die Rom. Kayſerl. Majeſtat und Dero Reichs:Hof—
Rath zu Wien gediehen, und auf Seine Herrn Hetzog Friedrichs, wie
auch Herrn Herzog Albrechts zu Sachſen. Coburg Furſtl. Furſtl. Durchl.
Durchl. eine Kayſerl. Commiſſion zu gutlicher Beylegung oder in deren
Entſtehung Erſtattung unterthänigſten Berichts an Kayſerl. Majeſtat
decretiret worden. Daß ſolchemnach der Kanſerlichen allergnadigſten
Intention zu Folge und zu Erhaltung vertraulicher Harmonie im Fürſtl.
Hauſe bey unterichiedlichen Congreſſen durch Zuſammenſchickung aller
ſeits deputirter Ruthe gutliche Handlung gepflogen, und, obwohl ver—
ſchiedener incidentien halber, und inſonderheit, wegen des Jenaiſchen
Printzens Enttommung von Eiſenach, die Sache ſich immer ſchiverer
angelaſſen, dennoch damit alſo fleißig und eyfrig fortgefahren toorden,
daß man endlich ſolche Jrrungen, durch Gottlichen Beyſtand in Gute
dergeſtalt abgethan, beygeleget und verglichen, wie folget.

J.

Obwohl Herrn Herzogs Johann Georgens zu Eiſenach, Furſil.
Durchl. genugſamen Grund zu haben vermeynet, die Mitvormund—
ſchafft uber den Jenaiſchen unmundigen Printzen und deſſen zugehorige
Landes-Portion zu behaupten, auch die im Julio verwichenen 1687ten
Jahrs im Nahmen Kayſerl. Commiſſion vorgeſchlagene Compoſitions
kuncta, worauf bey jetziger Handlung der Fuß wieder geſetzet werden

B ſollen,
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ſollen, dahin eingenommen, daß nur ſuper modo adminiſtrationis vol

y lends Abrede zu nehmen ſey; So haben dieſelbige jedoch endlich frey-4 willig, und bloß zu Beforderung Freund-vetterl. Wohlvernehmens im
J Furſtl. Hauſe die Præcenſion auf ſolche Cantutel fallen und dargegen
J

geſchehen laſſen, daß Herrn Herzogs Wilhelm Ernſts zu Weymar,
4 Furſtl. Durchl. ſothane Vormundſchafft forderhin alleine uber ſich

behalte und fortfuhre.

Damit auch
ſ.

Bey kunfftigen Fallen nicht neue Strittigkeiten erreget wer—
den; So ſoll in dem geſammten Füurſtlichen Hauſe Weymariſcher
Linie die Vormundſchafft jedesmal, wann kein Tutor Teſtamentarius
vorhanden, von dem alteſten unter denen in pari Gracu ſtehendetl
nachſten Agnaten allein ubernommen und gefuhret werden.

Interponenten als Principal- Paciſcenten Furſtl. Durchlauchten
eigenhändig unterſchrieben, und mit deren Furſtl. Secreten be
ſtarcket worden. So geſchehen Gotha den 1. May 1688.

Wilhelm Ernſt H. z. G. gtvaohann Georg H. z. S.

Ch (109
Friedrich H. z. S. Albrecht H.z.S.

5

JJun 2c. tc. 0 z
J

Deſſen allen zu Uhrkund iſt dieſer Receſs ſoiwohl von derer Herren

Lit. B.



Lit. B.

Von GoOttes Gnaden Fried'ich,
Herzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg
auch Weſtphalen Landgraf in Turingen Marg iraf zu
Meiſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Na—

vensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna c.

Dntbieten hierdurch des Durchlauchtigſten Furſtens, Un—
I

 ſers freundlich: geliebten unmundigen Vetters, Herrn

Ernſt Ausguſt Conſtantins, Herzogs zu Sachſen, Julich,S ſtetenCleve, und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land—
21 grafens in Thuringen, Marggrafens zu Meiſſen, gefur—

und Ravensberg, Herrns zu Ravenſtiein, uc. Lbd. Pra
laten, Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Beamten, Rathen
in Stadten und ſamtlichen Unterthanen Unſere Gnade, und fugen ihnen
hierdurch zu wiſſen: Demnach der Alimachtige GOTT, nach ſeinem
unerforſchlichen: Rath und Willen, den weyland Durchlauchtigſten
Furſten, Herrn Ernſt Auguſt, Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve und
Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen, Marg—
arafen zu Meiſſen, gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der
Warck und Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein, ic. Unſern nunmehro in
GOtt ruhenden Herrn Vetter, den 19. dieſes durch einen zwar ſchnel—
len, doch ſanfften Hintritt aus dieſer Welt abgefordert, und Wir dem—
nach, als naher Annertnandter kack.—

n

—onnenhalit uocr bins zu nehmen, Unsbewogen geſehen; Ais begehren Wir hiermit gnadiaſt, daß an Uns,
als Ober-Vormund: und Landes-Adminiſtrator, obbertührte Sr. Lbd.
Pralaten, Grafen, Herren, Vaſallen, Beamte, Staot-Nathe und
Unterthanen mit ihren Pflichten und unterthanigſter Schuldigkeit ſich
getreulich halten, Unſers Gebots und Verbots leben, und ſich daran
nicht hindern, noch in etwas abivendig machen laſſen ſollen, dage—
gen Sie aber auch Unſers Schutzes und eyfrigſten Vorſorae ſich
verſichern konnen. An dem geſchiehet Unſer gnädigſter Wille und
Meynung, und Wir verbleiben Denenſelben mit Furſtlichen Gna—
den wohl beygethan. Geben Friedenſtein den 22. Januar. 1748.

Lit. C.



Lit. C.

Extractus
Protocolli Rerum Exhibitarum in Conſilio

Imp. Aulico.

n Sachſen:-Wenmar: und Eiſenach iwenyland Herrn Her—
zogetnt Ernit Auguſts hinterlaſſenen Minorennen, Herrn
Erb-Printzen Vormundſchafft betreffend, in ſpecie
Herrn Herzog zu Sachſen-Coburg, contra den Herrn
Herzogen zu Sachſen Gotha, in Puncto actentatorum;
beſagten Herrn Herzog zu Sachſen- Coburg, in lie.
ad lmp. allerunterthanigſte Anzeige, von dem Herrn

Herzogen zu Sachſen Gotha, wider die allgemeine Reichsund Sachſt
ſche Rechten, ſich angemaßter Vormundſchafft des, von dem jungſthin
verſtorbenen Herrn Herzogen zu Sachſen: Weymar und Eiſenach, nach
gelaſſenen minderjahrigen Herrn Printzens Ernſt Auguſt Conſtantins
mit allergehorſamſter Bitte: Pro Clem. decernendo Mandato, omnium
ð ſingulorum attentatorum, tam intuitu Tutelæ, quàm Adminiſtra-
tionis Provinciarum, commiſſorum Caſſatorio. ulteriorum inhibitorio
d Reſtitutorio s. C. nec non prs gratioſiſſime conferenda, conſßßr-
manda Tutela legitima, ipſi D. Duci Franciſco Joſiæ, qua Proximo Ge
Soli Seniori Agnato habili, omni jure, competente demandandaque in
hune finem Expeditione patentium, ad Collegia Regiminis ac Cameræ,
uti quoſeunque ſtatus Provinciales, atque ſubditos Saxo- Vinarienſes

Jenacenſes appon. num. 1. 2. 3. 4. ſub dato 27. Jan. præſ. j. Febr.

1748.

In Fidem Protocolli

Jacob de Minoli.

Kayſerl. Reichs-Hof-Raths
Protonotarius.

n u

E—
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